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10 ULRICH WEBERS ALLTAGSGESCHICHTEN

Das Leben ist schwer

Der Firma geht's prima
ie Firma Prima AG
fahrte ihre Generalversammlung

durch. Ver-

waltungsratsprasident
Otto Wenger trat nach 20 Jahren

von semem Amt zurück und stellte

semen Nachfolger vor, den bisherigen

Delegierten des Verwaltungsrats.

«Herr Hans Wehrli», rühmte

er, «ist wie kern Zweiter prädestiniert,

dieses schwierige Amt zu
ubernehmen» - worauf die Versammlung
Wehrli einstimmig zu semem Nachfolger

wählte
Hans Wehrli, der bishenge
Delegierte des Verwaltungsrats, bedankte

sich fur seme ehrenvolle Wahl und

versicherte, er werde sich m semer

neuen Funktion mit semer ganzen
Kraft fur die Firma einsetzen. Dann
verdankte er die grossen Verdienste

semes Vorgangers Otto Wenger und
schenkte ihm im Namen des

Verwaltungsrats und der Firma em

Ölgemälde des einheimischen

Kunstlers Willy Wanner.

Der abtretende Verwaltungsratspra-
sident Otto Wenger bedankte sich
anschhessend beim neuen Verwal-

tungsratsprasidenten Hans Wehrli
fur das schone Geschenk und die

freundlichen Worte und wünschte

ihm alles Gute m semem neuen Amt.
Hierauf stellte der scheidende Ver-

waltungsratsprasident den neuen

Delegierten des Verwaltungsrats,
Erwin Widmer, vor, welcher die

Nachfolge von Hans Wehrli antreten

sollte, der ja seinerseits zum
neuen Präsidenten des Verwaltungsrats

gewählt worden war. Wenger
betonte, Widmer sei wie kern Zweiter

prädestiniert, dieses schwierige
Amt zu ubernehmen. Die Versammlung

wählte hierauf einstimmig

Erwin Widmer zum Nachfolger von
Hans Wehrli als Delegierten des

Verwaltungsrats. Widmer bedankte

sich herzhch fur die ehrenvolle Wahl
und versprach, sich mit semer

ganzen Kraft fur die Firma Prima

einzusetzen. Er uberreichte semem

Vorganger, dem bisherigen Dele-

gerten des Verwaltungsrats, Hans

Wehrli, eme Wappenscheibe und
wünschte ihm alles Gute in semem

neuen Amt Hans Wehrli, der neue
Verwaltungsratsprasident, bedankte

sich anschhessend bei semem Nachfolger

Erwin Widmer fur das sinnige
Geschenk und wünschte ihm seiner-

Der abtretende

Verwaltungsratsprasident
bedankte sich beim neuen

Verwaltungsratsprasidenten und

wünschte ihm alles Gute

seits alles Gute m semem Amt. Im
Anschluss an das Wahlgeschaft
sprach auch der Veteranen-Obmann
dem abtretenden Präsidenten des

Verwaltungsrats, Otto Wenger, den

herzhchsten Dank fur seme stetigen
Bemühungen fur die Firma und die

Belegschaft aus und uberreichte ihm

eme bronzene Tischglocke. Em paar
Aktionare bedankten sich bei Wenger

ebenfalls fur semen unermüdlichen

Emsatz und wünschten ihm fur
die Zukunft alles Gute.
Der scheidende Präsident zeigte sich

gerührt über die vielen guten Wunsche

und bedankte sich herzhch fur
das originelle Geschenk und die

überaus freundlichen Worte. Er gab

semer Freude Ausdruck, dass er die

Firma Prima m einem hervorragenden

Zustand semem Nachfolger

ubergeben dürfe. Dann schloss er die

Versammlung und lud die Anwesenden

zu emem köstlichen Buffet m die

Betriebskantine em, wo der Abend

emen feuchtfröhlichen Ausklang
nahm.

Drei Wochen spater fand die erste

Verwaltungsratssitzung statt. Der
neue Verwaltungsratsprasident Hans
Wehrli gab dabei semer grossen
Sorge über den schlechten

Geschaffsverlauf Ausdruck und stellte

einschneidende Massnahmen m
Aussicht. Der neue Delegierte des

Verwaltungsrats, Erwin Widmer,
widersprach der Einschätzung durch
den neuen Präsidenten aufs Heftigste.

Die Worte semes Vorgangers
kamen emem Misstrauensvotum

gleich, welches er mcht auf sich

sitzen lasse. Wenn die Firma m Schieflage

geraten sei, dann hege dies einzig

an den seinerzeitigen untauglichen

Massnahmen semes

Vorgangers. Dem widersprach dieser

ganz entschieden, es sei allen

bekannt, dass Wenger, der frühere

Verwaltungsratsprasident, diesen

Massnahmenkatalog seinerzeit

durchgeboxt habe, gegen welchen er,

Wehrli, sich damals vehement

gewehrt habe.

Zwei Wochen spater wurden die

Aktionäre m emem Rundbrief darüber

orientiert, dass die Bilanz beim
Konkursamt deponiert worden sei.

Ungläubig neben sie sich die Augen,
hatten sie sich doch eben noch über
die harmonische personelle Ablösung

m der Firma freuen können.

P.S. Sollte es tatsächlich irgendwo eine

Firma Prima AG geben, so hat diese

Geschichte rein nichts mit ihr zu tun.
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